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Uetzing — Der Kirchweihdiens-
tag stand ganz im Zeichen der
Hühnerkerwa des Musikver-
eins Uetzing-Serkendorf auf
dem Gelände der Uetzinger
Ivo-Hennemann-Grundschu-
le. Bereits zur fränkischen
Hühnersuppe am Mittag war
ein großer Ansturm zu ver-
zeichnen. Auch ein kräftiger
Regenschauer am Nachmittag
konnte die Vorfreude auf den
Abend nicht trüben.

Bereits am späten Nachmit-
tag zeigten die Bläserklasse der
Uetzinger Ivo-Hennemann-
Grundschule und das Schüler-
orchester „Nussolinos“ unter
der musikalischen Leitung von
Peter Gerking Auszüge aus ih-
rem Repertoire.

Wo geht’s lang?

Danach war ein guter Orientie-
rungssinn beim Hahnenschlag
von Vorteil. Kinder zogen eine
Nummer, und dem Bewerber
wurde ein Brille aufgesetzt.
Unter Klängen der Musiker
führte Stefan Bauernschmitt
den Kandidaten über den
Schulgarten. „Links, links,
rechts, rechts, vor, vor, zurück,
zurück“, tönte es aus allen
Richtungen des Schulgartens.

Ein wahrer Profi

Die zahlreichen Besucher
schrien den Hahnenschlagkan-
didaten, welchen Weg sie zum
Ziel einschlagen müssen. Bei
zahlreichen Versuchen waren
nur Thomas Schwarz aus Uet-
zing und Gerhard Rödel aus
Loffeld (geboren in Fürth) er-
folgreich. Thomas Schwarz ist
hierbei ein wahrer Profi, es
muss wohl so sein, denn in den
vergangenen Jahren war er re-
gelmäßig bei den Gewinnern
dabei.

Am Abend unterhielten die
„Blechspritz’n“ unter der Lei-
tung von Holger Mück mit tra-
ditionellen böhmischen und
mährischen Melodien. Viele
Kameraden der umliegenden
Musikvereine statteten einen
Besuch ab.

Bei einer Verlosung fanden
schöne Preise wieder neue Be-
sitzer. Einen Fenstersauger ei-
nes bekannten Reinigungsgerä-
teherstellers gewann Andreas
Dinkel aus Stublang, ein Gut-
schein über 30 Liter Bier ging
an Martin Schneider aus Bergt-
heim in Unterfranken, ein Ra-
sentrimmer von Bosch an Hans
„Vitus“ Dinkel aus Uetzing.
Einen Falt-Pavillon gewann
Stefan Bauernschmitt aus Uet-
zing.

Extra gekommen

Martin Schneider kam eigens
aus Unterfranken zur Hühner-
kerwa ins Land der Nüsse. „Es
gibt hier immer eine Bomben-
musik und tolle Preise“, sagte
er zur Begründung.

Im Laufe des Abends erhiel-
ten Philipp Gehringer und Elias
Hertel aus den Händen des Vor-
sitzenden Markus Krappmann
und des Kreisorchesterdirigen-
ten Christian Stenglein ihr
Leistungsabzeichen in Silber.
Beide hatten erfolgreich auf
dem Schlagzeug die D2-Prü-
fung des Nordbayerischen Mu-
sikbundes abgelegt. In der
theoretischen Prüfung standen
Fachwissen und Gehörbildung
auf dem Plan.

In der praktischen Prüfung
mussten Tonleitern auf einem
Glockenspiel und die Pflicht-
stücke Pauken, Drumset, Per-
cussion sowie Selbstwahlstücke
auf der kleinen Trommel oder
dem Drumset bewältigt wer-

den. Beide Jugendliche stam-
men aus der Bläserjugend des
Vereins und helfen auch beim
Schülerorchester „Nussolinos“
mit aus.

Dirigent Rupert Motschen-
bacher, staatlich anerkannter
Dirigent, ist ganz stolz auf die
beiden Trommler und hofft na-
türlich auch auf viele Nachah-
mer in der Blaskapelle. Sein
Wunsch wäre ein „Gold-
Schlagzeuger“ und dass alle
fünf Schlagzeuger das komplet-
te Schlagwerk beherrschen.
Denn „das Instrumentarium
der Schlagzeuger ist sehr um-
fangreich und klanglich vielsei-
tig“, sagt Motschenbacher.

Die Blaskapelle Uetzing legt
sehr großen Wert auf eine gute
Ausbildung.

Der letzte Schliff

Vorbereitet auf die Prüfung
wurden Philipp und Elias von
Ralf Probst und Kai
Tschierschky. In der Theorie
gab Kathrin Motschenbacher
beiden den letzten Schliff. Phil-
ipp Gehringer spielte gerne in
seiner Grundschulzeit Block-
flöte, aber schon bald wurde das
Schlagzeug zu „seinem“ Mu-
sikinstrument. Als sein Lieb-
lingsstück nannte der 16-jähri-
ge Trommler den „Böhmischen
Traum“. Beide bezeichnen ih-
ren Dirigenten Rupert Mot-
schenbacher als einen „super
Typ“, der ihnen viel lehre.

Der 14-jährige Elias findet
das Musizieren im Verein

schön. Als sein Lieblingsstück
bezeichnet er „Schmelzende
Riesen“. Als kleines Kind woll-
te er Gitarre oder Schlagzeug
spielen. Philipp Gehringer und
Elias Hertel trugen stolz ihr
Abzeichen.

Bad Staffelstein — Die Ökume-
nische Urlauberseelsorge Bad
Staffelstein lädt Feriengäste
und Interessierte ein zu einem
Kapellenweg. Im Rahmen die-
ses eintägigen Pilgerweges gilt
es, wieder Kirchen und Kapel-
len am Obermain zu entde-
cken. Beginn ist am Donners-
tag, 7. August, um 9 Uhr in der
Kreuzkapelle, Bamberger Stra-
ße 43. Zunächst geht es quer
über die Staffelberghöhen
Richtung Ober- und Kloster-
langheim. Auf schattigen
Waldwegen endet dann der
Fußweg nachmittags in Lich-
tenfels, von dort geht es mit der
Bahn zurück. Entlang der Stre-
cke bieten die sommerliche Na-
tur des Gottesgartens und Ka-
pellen Momente zum Innehal-
ten und zum gemeinsamen Ge-
bet. Abschluss ist gegen 17.30
Uhr in der Dreieinigkeitskirche
Bad Staffelstein. Die Wander-
strecke beträgt rund 20 km, un-
terwegs besteht die Möglich-
keit zur Einkehr. Die Leitung
hat Pastoralreferent Josef Ell-
ner. Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt. Eine
Anmeldung ist nicht notwen-
dig. red

Fränkischer
Dämmerschoppen

Bad Staffelstein — Am heutigen
Donnerstag bietet der Kur &
Tourismus-Service einen
„Fränkischen Dämmerschop-
pen“ an. Geboten wird ein klei-
ner Stadtrundgang mit an-
schließender Einkehr. Dauer
zirka drei Stunden (inklusive
Einkehr). Treffpunkt ist um
17.30 Uhr am Stadtturm in der
Bamberger Straße. red

Ausflug zu Tropenhaus
und Farbglashütte

Bad Staffelstein — Der Obst-
und Gartenbauverein Präch-
ting unternimmt am Samstag,
20. September, einen Tages-
ausflug. Abfahrt ist um 8 Uhr in
Prächting-Dorfmitte nach
Lauscha, dort Besichtigung
und Einkaufsmöglichkeit in der
Farbglashütte. Vorher wird
Brotzeit gemacht, die der OGV
spendiert. Anschließend Wei-
terfahrt nach Tettau mit Besuch
des Tropenhauses Klein Eden.
Am Nachmittag werden die
Teilnehmer zur Pralinenmanu-
faktur Confiserie Lauenstein
fahren. Der Preis beträgt für
Mitglieder und deren Famili-
enangehörige 15 Euro, für
Nichtmitglieder 20 Euro (in-
klusive Eintritt). Anmeldun-
gen bei C. Beringer, Telefon
09573/4901, oder C. Geglein,
Telefon 09573/6155, bis spätes-
tens 17. August. red

Die Blechspritz’n unterhielten bei der Hühnerkerwa musikalisch.

Stefan Bauernschmitt führt den Ehrenvorsitzenden Hans Dinkel beim Hahnenschlag über den Platz. Fotos: Gerd Klemenz

Den Dreschflegel schwangen die Kandidaten beim Hahnenschlag unter
den Argusaugen des Publikums.

Bildergalerie
Weitere Fotos von dem bunten und
musikalischen Treiben im Internet

Rupert Motschenbacher
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Denn
das

Instrumentarium
der Schlagzeuger ist
sehr umfangreich
und klanglich
vielseitig.

TRADITION Dienstag ist immer Hühnerkirchweih-Tag. Diese ist zu einem festen Bestandteil im Jahresablauf der Uetzinger
Musikanten sowie der Gemeinde und der Kirche geworden. Dabei geht es auch mal laut und spannend zu.

Von wegen blindes Huhn
PILGERWEG


